
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts-Bezirk Nagold.

^ 101. Erscheint wöchentlich3 mal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag, und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn) 80 4, in dem Bezirk1 ^ —4,
außerhalb des Bezirks 1 »6 20 -4. Monats-

abonnement nach Verhältnis.
Dienstag den 28 . August

I JusertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge--Iwohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung8 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen

^spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

(sein

1888.
AirrLliches.  !

Den Gerichtsvollziehern z
wird der nachstehende Erlaß des K. Landgerichts Tü- >
dingen vom 27. Januar 1887 zur künftigen Nach- !
achtung eröffnet. !

Nagold,  den 25. Aug. 1888. >
O.-A.-Richter Daser . >

Tübingen,  den 27. Januar 1887. !
Die den Gerichtsvollziehern Seitens einzelner-

Amtsgerichte ertheilte Weisung, die bei der Pfändung ^
nicht anwesenden Gläubiger jedesmal durch Zustellung>
einer Protokollabschrift von dem Ergebniß der Pfän- j
düng zu benachrichtigen, geht zu weit. Der oit. Z. 58 j
Abs. 2 der Dienstanweisung für Gerichtsvollzieher̂
(H. 683 der C.-P .-O.) handelt' von Aufforderungen!
und Mittheilungen, welche zu den Vollstreckungshand- >
lungen gehören, und trifft daher hier nicht zu. Das
Ergebniß der Pfändung ist nach Z. 712 Abs. 3 der ,
C.-P .-O. nur dem Schuldner kraft Gesetzes mitzu- !
theilen, diesem also, wenn er bei der Pfändung nicht
anwesend ist, nach Vorschrift des Z. 683 der C.-P .-O. z
durch Zustellung einer Abschrift des Protokolls zu er- ^
öffnen. Bezüglich des Gläubigers ist hier die Bor-
schrift des Z. 61 der oit. Dienstanweisung maßgebend.
Es wird daher in den meisten Fällen angemessen sein, !
wenn der Gerichtsvollzieher den Gläubiger im Allge- -
meinen von dem Ergebniß der Pfändung unter An- ^
gäbe des Versteigerungsterminskurz benachrichtigt; ^
eine Abschrift des Pfändungsprotokollsist aber dem¬
selben nur dann zu geben, wenn er es beantragt.
Vergl. H. 680 der C.-P .-O. u. Gaupp, Comment. zur
C.-P .-O. Bd. III S . 194 II zu Z. 682 der C.-P .-O.

K. Landgericht:
Der Vorsitzende Landgerichtsrath '

_ Cuhorst. _,
Die evangelischen Predigtamtskandidaten EugmDippcr

von Wildberg , Karl Mast von Ebhausen  nnd Hermann
Scheu von Calmbach  haben die erste theologische Dienst-
Prüfung mit Erfolg erstanden und sind zur Versetzung von!
Pfarrgehilfendiensten für befähigt erklärt worden. ^

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold.  Mit dem Abmarsch der Truppen
zu den Herbstübungen dürfte es von Interesse sein, !
aufs neue auf die Vorschrift hinzuweisen, daß Briefe,
an ausmarschierte Soldaten in der gleichen Form
adressiert werden müssen, wie wenn sie sich in der
Garnison bei dem Regiment befänden. Adressen
nur mit Angabe des Ausmarsch- oder Manöverorts
sind nicht zulässig, da sämtliche Briefe vom Regi¬
ment und Garnisonsort aus nachgeschickt und bestellt
werden. Für Soldatenbriefe werden am besten die
gedruckten Umschläge verwendet, auf welchen nur der
Name des Briefempfängers, das Regiment, die Kom¬
pagnie und der Garnisonsort auszufüllen ist. Ganz
geschriebene Adressen haben die Ueberschrift zu tra¬
gen: „Soldatenbrief. Eigene Angelegenheit des
Empfängers."

Die Feier der Kircheneinweihung in Bösin¬
gen  verlief in schönster, vom Wetter sehr begünstigten
Weise und wird näherer Bericht im nächsten Blatte
folgen.

Vom König von Württemberg  ist Direktor
Dr . v. Stieglitz zum Bevollmächtigten zum
Bundesrat  ernannt worden.

Stuttgart,  24 . Aug. In dem um die Würm
und Glems gelegenen Dörfchen Döffingen  wurde
gestern der 500jährige Gedächtnistag an jene denk¬
würdige Waffenthat gefeiert, die unsere schwäbischen

Dichterhcroen Schiller und Uhland mit unverlöschli-
cher Glorie umgeben haben. Nach Tausenden ström¬
ten die Landleute trotz der gegenwärtigen Erntezeit
aus der weitesten Umgebung herbei, um den vom
herrlichsten Wetter begünstigten Jubeltag mitzufeiern.
Der Festort selbst prangte in köstlichem Schmuck und
es war allem aufgeboten worden, um den Glanz der
Feier zu erhöhen. Besondere Weihe erhielt aber die¬
selbe noch durch die Anwesenheit des württembergi-
schen Thronfolgers. In der Begleitung des Prin¬
zen Wilhelm  befanden sich der Herzogv. Urach , ,
die Grafen v. Dillen,  Minister v. Schmid,  Ge - ^
neral v. Starkloff,  Gouverneur a. D. Tzriebig!
(geborener Döffinger), Kammerpräsident von Hohl,
Reichstagsabgeordneter Frhr. v. Neurath  u . a. ^
Auf dem Bahnhof in Schafhausen, wo die Hofgesell- .
schaft um b/̂ l l Uhr anlangte, wurde Prinz Wilhelm^
durch den Pfarrer des Orts begrüßt. Nachdem S.
K. H- huldvollst gedankt, wurde sofort nach Döf¬
fingen abgefahren, wo die bürgerlichen Kollegien vor
dem Rathause der Ehrengäste harrten. Statt der
Glocken luden Böllerschüsse zum Festgottesdienst, den !
Pfarrer Hartmann an der Hand des Textes „5 Most, !
Kap. 32" hielt. Aus der zur Mitteilung gekomme- '
nen Ortschronik Döffingens ist zu erwähnen: Im .
Einfall nach der geschehenen Schlacht bei Nördlingen '
1634 ist dieser Fleck samt Kirche, nur Mühle und
Schafhaus ausgenommen, abgebrannt und ist der
Schaden auf 87140 Gulden 40 Kreuzer geschätzt
worden. Auf die Predigt folgte die Enthüllung ei- ,
ner Gedenktafel, welche die Inschrift trägt : „Zur
Erinnerung an die Schlacht bei Döffingen am 23. ^
August 1388, gestiftet von der Gemeinde Döffingen
1888". Darüber ist das Wappen des Grafen Eber¬
hardt des Greiners und ein Schriftband mit: Hie
gut Württemberg allwege. Als der Prinz die Kirche
verließ, begrüßten ihn die auf dem Marktplatz sich
angesammelten Scharen, aufs lebhafteste. Die Hof¬
gesellschaft folgte nun der Einladung des Grafen v.
Dillen zum Diner nach Schloß Dätzingen, während
die übrigen Ehrengäste sich mit der Bürgerschaft zu
einem Festmahl im Gasthof z. Adler vereinigten.
An das Festessen reihte sich der Zug nach dem auf
offenem Felde für den gefallenen Grafen Ulrich er¬
richteten Gedenksteine. Hier intonierte die Ludwigs¬
burger Artilleriemusik den ergreifenden Silcher'schen
Chor: „Ehrenvoll ist er gefallen" und ein Schüler
trug das Uhland'sche Gedicht von der Döffinger
Schlacht vor. Alsdann bewegte sich der riesige Zug
nach dem Festplatz auf dem Erschenberge, von wel¬
chem aus einst Wolfs von Wunnenstein  in die
Schlacht eingegriffen hatte. Nach dem Eintreffen der
Hofgesellschaft hielt Archivasfessor vr . Schneider
über die historische Bedeutung der Döffinger Schlacht
eine schwungvolle Rede, die dankbare Aufnahme fand.
Prinz Wilhelm drückte dem Redner seine Anerken¬
nung aus und verließ sodann mit Gefolge den Fest¬
platz, um per Extrazug nach Friedrichshafen zurück¬
zureisen. Inzwischen hatte sich der Platz bis auf
den letzten Raum angefüllt und es begann ein volks¬
festartiges Leben und Treiben, dem erst die herein¬
brechende Dunkelheit Abbruch that. Die Gemeinde
Döffingen kann sicher eine Feier in die Annalen ih¬
rer Geschichte aufnehmen, wie sie hier nie gesehen
ward und vielleicht zu Döffingen in Jahrhunderten
nicht erlebt wird.

Stuttgart.  26 . Aug. Der seitherige Kom¬
mandeur des 8. württ. Infanterie-Regiments Nr.
126 (Straßburg), Oberst v. Sarwey,  ist zum Ge¬
neralmajor befördert und unter Ernennung zum Bri¬

gadekommandeur vorläufig zur Uebernahme der 52.
Infanterie-Brigade (2. kgl. württ.) kommandiert
worden.

Eßlingen,  22 . Aug. Es ist bekannt, daß
Kaiser Wilhelm II . keinen französischen Champagner
trinkt; aber weniger bekannt dürfte es bis jetzt sein,
schreibt die Eßl. Ztg., daß bei den am 16. Aug. in
Frankfurt a. d. Oder stattgehabten Festlichkeiten dem
Kaiser Wilhelm Hofkammer-Mousseux von der Firma
G. C. Keßler  u . Co. in Eßlingen als Ehrentrunk
kredenzt wurde. Dieser Wein wurde unter vielen
Konkurrenzproben ausgewählt; eine Auszeichnung für
das württembergische Fabrikat, welche erwähnt zu
werden verdient.

Kirchheim.  Die Wanderversammlungder
württembergischen Gewerbevereine ist aus Anlaß der
starken Einquartierungen etwas verschoben worden
und findet nunmehr am 9. und 10. September hier
statt.

Vom obern Kocher,  23 . Aug. Die Zell¬
stoff-Fabrik Wald Hof  bei Mannheim bezieht Heuer
aus dem Revier Sittenhardt allein 632 Raummeter
fichtenes sog. Rollerholz zur Papierfabrikation.
Rechnet man hiezu, daß diese Firma aus den noch
größeren Revieren Gaildorf, Gschwend und Sulzbach
a. K. ebensoviel, bezw. noch mit dergl. Hölzer bezo¬
gen hat, während die Fabrik Unterkochen(Ebbing¬
haus) sich aus den Revieren der Oberämter Ell-
wangen und Aalen versieht, so ist leicht abzuschätzen,
wie riesenhaft die Fabrikation des Zellulosen-Papiers
bei uns in Südwest-Deutschland angewachsen ist.

Crailsheim,  24 . Aug. Infolge der in un¬
serer Gegend stattfindenden Manöver und in anbe-
tracht der günstigen Lage der Landwirtschaft in die¬
sem Jahre wird das Ende September projektierte
landwirtschaftliche Bezirksfest nicht abgehalten.

Ulm,  24 . Aug. General-Feldmarschaü Graf
v. Blumenthal  ist gestern abend 5 Uhr 10 Min.
hier eingetroffen. Sämtliche Generäle nnd Stabs¬
offiziere der Garnison, der kommandierende General
v. Alvensleben  an der Spitze, bereiteten ihm einen
herzlichen Empfang. Die imposante Erscheinung und
das liebenswürdige Wesen des hohen Herrn machte
aus die Anwesenden einen guten Eindruck. Biele Neu¬
gierige umstanden den Bahnhofperron, welche ihre
Grüße aufs freundlichste von dem Feldmarschall er¬
widert bekamen. Se . Exzellenz fuhr unter Begleitung
der Generäle nach dem Hotel Kronprinz. Bor der
Wohnung des Gouverneurs, bei welchem der hohe
Gast einen Besuch abstattete, spielten die Regiments¬
kapellen mehrere Piecen und zum Schluß den großen
Zapfenstreich. — Heute früh 7 Uhr fuhr der Gene¬
ral-Inspekteur nach dem Lerchenfeld, um den Hebun¬
gen der 53. Infanterie-Brigade beizuwohnen. Mor¬
gen wird die Kavallerie besichtigt.

Ulm,  25 . Aug. Bei der gestern Vormittag
auf dem Lerchenfeld-Exerzierplatz stattgehabten In¬
spektion der 53. Jnf .-Brig. durch den Generalinspek¬
teur Generalfeldmarschall Graf Blumenthal ereignete
sich ein großes Unglück. Während der Gefechts¬
übungen stürzte ein Soldat des Infanterie-Regiments
Nr. 124. Ein Lieutenant, der hinter dem Gefallenen
folgte, kam dadurch auch zu Fall und zwar so un¬
glücklich, daß er den Soldaten mit seinem'Degen
nahezu durchbohrte. Die sofort vorgenommene ärzt¬
liche Untersuchung ließ eine schwere Verletzung eines
Lungenflügels erkennen. Die Gefahr für das Leben
des Soldaten ist sehr groß, namentlich da die Wunde
nach innen blutete. — Auch bei den Uebungcn des
Dragoner-Regiments Nr. 26 ereignete sich vorgestern



auf dem Gögglinger Feld ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Ein Dragoner stürzte mit seinem Pferd , brach
das Genick und war sofort tot.

Der Sohn eines Frankfurter Bürgers
ist , nachdem er die Kasse seines Vaters um nicht
weniger als 87000 ^ in barem Geld erleichtert
hatte , flüchtig geworden.

Aachen,  23 . Aug . Der „Köln . Ztg ." wird
gemeldet : Gerüchtweise verlautet hier , der Kultus¬
minister lasse Erhebungen anstellen über die bei der
letzten Heiligtumsfahrt angeblich vorgekommenen Wun¬
derheilungen.

Berlin,  23 . August . Die ,,N . Bad . Lan-
deszeiiung " meldet : Bennigsen dürfte an Stelle Böt¬
tichers — der sich blos den preußischen Geschäften
fortan widmen dürfte , Staatssekretär des Reichsamts
des Innern werden . (?)

Berlin,  24 . Aug . Trotz aller gegenteiligen
Versicherungen von offiziöser Seite kann auf Grund
vorzüglicher Informationen mitgeteilt werden , daß
der Bündnisvertrag mit Italien formell
erweitert  worden ist/vorzüglich hinsichtlich der Auf-
rcchterhaltung des Gleichgewichts im Mittelmeere.

Berlin,  24 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
bezeichnet die Behauptung der „Times " , das Wicder-
auftauchen des Boulan ger - Sternes  würde in
Berlin unangenehm berühren , als vollständigen Irr¬
tum . Wir haben keinerlei kriegerische Gelüste . Jede
französische Regierung , die den Frieden nicht bedroht,
ist uns willkommen . Boulanger gab hinreichende
Versprechungen , daß ihm im Interesse Frankreichs
der Frieden am Herzen liege . Deshalb liege kein
Grund vor , uns seinetwegen zu beunruhigen . Wir
können mit einem boulangistischen Frankreich so gut
in Eintracht leben wie mit bonapartistischen . Es ist
höchst wahrscheinlich , daß Boulanger vermeiden wird,
eine errungene hohe Stellung einem zufällige » Kriege
preiszugeben . Wir sind nach allem , was Boulanger
jüngst gesagt und geschrieben, berechtigt , ihn für fried¬
fertig zu halten . Wenn es ihm , Boulanger , gelingt,
Ruhe und Ordnung zu halten , würden seine Erfolge
uns und ganz Europa willkommen sein.

S . M . der Kaiser Wilhelm  soll , wie jetzt
gemeldet wird , die Kaiserin Elisabeth und den Erz¬
herzog Karl Ludwig von Oesterreich ersucht haben,
Patenstelle bei der Taufe seines jüngstgeborenen Soh¬
nes zu übernehmen . /

Berlin,  24 . Aug . Der König von Dänemark
traf heute abend 8 Uhr 55 Min . auf dem Anhalter
Bahnhof aus Wiesbaden hier ein und wurde von
Kaiser Wilhelm empfangen . Morgen nachmittag fin¬
det dem hohen Gaste zu Ehren im hiesigen Schlosse
ein Galamahl statt.

Berlin,  25 . Aug . Der Kaiser  ernannte
den König von Dänemark  zum Chef des Thü¬
ringischen Ülanenregiments Nr . 6.

Berlin,  25 . Aug . lieber die Reisepläne
des Kaisers  verlautet , daß derselbe wahrscheinlich
am 30 . September abreist und zwar zunächst nach
Stuttgart.  Dann soll der Kaiser München  be¬
suchen wollen und schließlich in Wien  eintreffen . Von
dort geht die Fahrt nach Rom mit einem Ausflug
nach Neapel.  Jedenfalls wird der Kaiser bis zum
22 . Oktober , dem Geburtstag der Kaiserin , wieder nach
Potsdam zurückkehren.

Berlin,  25 . Aug . Die „N . A. Z . " bemerkt
zu den in der französischen Preise zirkulierenden Be¬
richten über die Mission Numir Paschas am Berliner
Hofe,  nach denen u . A . Graf Herbert Bismarck ge¬
sagt haben soll , die Türkei erscheine als gänzlich ver¬
kommenes Land , für dessen fernere Schicksale Deutsch¬
land sich nicht mehr interessieren könne, daß allerdings
den Franzosen derartige Auseinandersetzungen zwi¬
schen deutschen und türkischen Staatsmännern ange¬
nehm sein würden , daß im vorliegenden Falle aber
der Wunsch , Mißtrauen zwischen Berlin und Kon¬
stantinopel zu erregen , der Vater der thörichteu Ge¬
danken gewesen sei.

Sonnenburg,  23 . Aug . Beim heutigen
Ordensfeste des Johanniterordens wurden dem Kai¬
ser als Protektor des Ordens die Ordensinsignien
feierlich überreicht . Nach der Zeremonie des Ritter¬
schlags in der Ordenskirche sprach der Kaiser : „Hier
an heiliger Stätte, wo  vor 5 Jahren mein seliger
Vater stand , und im Sinne Meines in Gott ruhen¬
den Großvaters als Protektor des Ordens erkläre
und gelobe Ich , als König von Preußen ein Schirm¬
herr und Schützer zu sein, so wahr mir Gott helfe ."
Ilm 2 Uhr nachmittags besichtigte der Kaiser das

Ordenskrankenhaus , das wie alle Häuser festlich ge¬
schmückt war . Nach der Rückkehr von dort fand um
2 ^ 2 Uhr ein Festmahl im Rittersaale statt , bei wel¬
chem der Herrenmeister , Prinz Albrecht , den Trink-

! spruch auf Se . Majestät ausbrachte , den der Kaiser
mit einer Ansprache und einem Hoch auf den Her¬
renmeister erwiderte . Um 5 Uhr trat der Kaiser
mit seiner Begleitung , von der Bevölkerung mit
herzlichen und begeisterten Zurufen begrüßt , die
Rückreise nach Potsdam an.

Die Wagenbau - Anstalt in Breslau,
welche vor einigen Jahren einen Salonwagen für
Kaiser Wilhelm I . gebaut hat , ist neuerdings mit dem
Bau eines Salonwagens für Kaiser Wilhelm II . be¬
traut worden . Dieser neue Salonwagen , dessen Fer¬
tigstellung einige Monate erfordert , soll an schöner
und geschmackvoller Ausstattung wie an praktischen
Einrichtungen alles übertreffcn , was bisher auf diesem
Gebiete geleistet worden ist.

Schweiz.
Die Schweiz  wird nunmehr ihre fünfte Uni¬

versität erhalten , da der Kanton Waadt im Begriff
steht , seine uralte Akademie in Lausanne zu einer

. Universität zu erheben . Der Staat schafft und unter-
^hält die erforderlichen Lehrstühle , wohingegen die

Stadt das Gebäude errichtet.
Oesterreich-Ungarn.

Wien,  24 . Aug . Graf Kalnoky  reist heute
abend nach Eger , wo er mit dem von Karlsbad nach

! Italien zurückkehrenden Ministerpräsidenten Crispi
^eine Zusammenkunft haben wird.

Pest,  23 . Aug . Man meldet der Allg . Ztg . :
Prinzessin Clementine von Coburg  regte aber¬
mals den Uebertritt ihres Sohnes zur grie¬
chischen Kirche  beim Zaren  an ; der Prinz würde
sodann um die Hand einer Tochter des Königs von
Griechenland werben . Wie verlautet , erwiderte der
Zar auf die Anregung mit Achselzucken; doch will
man wissen, die Zarin sei dem Projekte nicht abgeneigt.

Frankreich.
Was wollen die Franzosen?  Beabsichti¬

gen sie etwa mit Italien Krakehl anzufangen ? Pa¬
riser Blätter melden , der französische Marineminister
habe Befehl erteilt , sofort 8 neue Panzerschiffe aus¬
zurüsten , welche das Mittelmeer -Geschwader verstär-

! ken sollen . Der „Figaro " hat diesmal das bessere
, Teil der Tapferkeit erwählt , er ist vorsichtig und rät,

Frankreich solle sich abseits halten , Goblet habe in
! diplomatischen Noten das Seinige gekhan, man müsse
i nunmehr wieder dem Alliierten Italiens , Deutschland
! mehr Aufmerksamkeit schenken.

Paris,  23 . Aug . Die Stadt Paris vermehrt
ihre Schutzmannschaft um 300 Mann . Damit steigt
die Zahl der städtischen Polizeiagenten auf 7800,
wozu noch 555 Agenten kommen , die speziell den
Sicherheitsdienst in den Hotels rc. besorgen.

Paris,  24 . Aug . Anläßlich des fünfzigsten
Geburtstages des Grafen von Paris fand ein Fest¬
essen im Kontinentalhotel statt , woran 300 Royali¬
sten teilnahmen . Pasquier sagte in einer beifällig
aufgenommenen Rede , in der gegenwärtigen Situa¬
tion mit dem Präsidenten der Republik ohne Ansehen
und dem verkleinerten Senat trenne nichts mehr
Frankreich von der Tyrannei einer einzigen Ver¬
sammlung . Indessen blieben er und seine Freunde
liberal , aber sie erachteten es nicht für genügend,
ephemere Popularitäten gehen und kommen zu lassen.
Man müsse eine entschieden monarchische Politik be¬
kennen. Die Versammlung stimmte ihm zu und be¬
schloß eine Adresse an den Grafen v. Paris.

Paris,  24 . Aug . Die Zusammenkunft
in Friedrichsruh  beherrscht auch heute das Ta¬
gesgespräch und was bei dieser Gelegenheit wieder
ängstliche oder bramarbasierende erfindungsreiche Köpfe
auf dem Gebiete der Konjekturalpolitik leisten , bewegt
sich durchaus auf der Höhe , welche bei allen derarti¬
gen Gelegenheiten hier erklommen zu werden pflegt.
Die Hauptleistung des heutigen Tages in dieser Rich¬
tung liefert der „National " . Er weiß „genau , aus
erster Quelle " , was in Friedrichsruh vorgegangen , be¬
sprochen und abgemacht und erklärt schon heute , daß
er die Garantie dafür übernehme , daß seine Enthül¬
lungen „weder bestritten noch dementiert " werden wür¬
den . Danach habe die Unterhaltung der beiden Staats¬
männer sich um folgende Punkte gedreht : „i . Die Stel¬
lung Italiens in Afrika . Fürst Bismarck hat die Idee einer
etwaigen Räumung Massauahs mißbilligt und sich für eine
beschränkteOccupation ausgesprochen . Er hat auf das Wärmste
die Absichten Italiens auf Tripolis gutgeheißen , aber erklärt,
die politische Lage erlaube deren Ausführung noch nicht , da

König Humbert binnen kurzem benötigt sein könne , die ge¬
samten Streitkräfte des Königreichs aufbictcn zu müssen. II.
Die Situation Crispis nach " innen . Herr Crispi hat dem
Kanzler seine Befürchtungen bezüglich einer seiner Politik
ungünstigen Strömung in Italien mitgctcilt und hinzugesügt,
feiner Ansicht nach sei eine Ablenkung (Diversion ) notwendig.
Fürst Bismarck hat darauf die Unterstützung Deutschlands für
jede Eventualität versprochen. III . Die Beziehungen Italiens
zu Frankreich . Der Kanzler hat die Haltung Italiens Frank¬
reich gegenüber völlig gebilligt . Er hat sich in sehr starken
(violants ) Ausdrücken gegen das französische Volk ausgespro¬
chen, das seiner Ansicht nach niemals genug matt gestellt
werden könne. Die Stunde des kalten Sturzbades (ckonobs)
ist für dieses allzu heiße Blut gekommen. So lauteren wört¬
lich die Worte des Fürsten Bismarck . Er hat sogar (sieh
noch einmal hinzugesügt , daß Italien von vornherein der
Unterstützung Deutschlands sicher sei. "

Italien.
Zum Besuche Crispi 's iu Friedrichsruhe

schreibt die römische, sonst gut unterrichtete „Tribuna " :
„Privaten , aber , wie sic glaube , aus sehr sicherer
Quelle stammenden Informationen zufolge , wäre der
Hauptzweck der Fricdrichsruher Begegnung in der
Feststellung eines vorläufigen Einverständnisses wegen
eines europäischen Kongresses zu suchen , der einzig
und allein in friedlichen Absichten und zur Regelung
der bulgarischen Frage einberufen werden solle. So¬
bald dies geschehen, würde der Vorschlag einer all¬
gemeinen Abrüstung gemacht werden . (?) Wenn Frank¬
reich demselben nicht zustimmen sollte , so würde aus
dem Friedenskongresse jsehr , wahrscheinlich der Krieg
hervorgehen . Gegenüber dieser Meldung ist die
Wiener „Polit . Korresp ." in der Lage , festzustellen,
daß diese Meldung in Wiener unterrichteten Kreisen
auf entschiedene Zweifel stößt . Ein thatsächlicher
Untergrund derselben wird mit Bestimmtheit bestritten
und wie wir hinzufügen zu müssen glauben , mit Recht.

Ein Zugeständnis eigener Art giebt das rö¬
mische Journal „Tribunal " . Das einflußreiche Blatt
schreibt : „Unsere Beziehungen zu Frankreich sind im
Laufe des letzten Jahres so schlecht geworden , daß
sie nicht schlechter werden können ." Ungefähr wird
das wohl zutreffend sein.

Rußland.
Aus Petersburg  wird gemeldet , daß in

Peterhof wieder eine nihilistische Verschwörung
entdeckt worden sei. 8 Männer und 3 Frauen seien
verhaftet worden ; auch soll eine T)ynamitbombe ge¬
funden worden sein. Der Zar habe dem Polizei¬
meister von Peterhof , Obersten Wogak , einen Brillant¬
ring und jedem Geheimpolizisten 100 Rubel über¬
reichen lassen.

Petersburg,  24 . Aug . Einer Meldung aus
Orenburg  zufolge sind dort über tausend größten¬
teils von Handwerkern und Arbeitern bewohnte Häu¬
ser abgebrannt und gegen 10000 Personen obdachlos.

Bulgarien.
Die Stellung des Fürsten Ferdinand vonBulga-

rien  hat sich wesentlich verbessert ; er gewinnt im¬
mer mehr Boden im Lande und von auswärts schei¬
nen immer weniger Schwierigkeiten gemacht zu wer¬
den. „Grashdanin " veröffentlicht einen ihm aus Bul¬
garien zugegangenen Bericht , in welchem der Bericht¬
erstatter sagt , man möge sich in Rußland keinen
Illusionen hingeben und sich an den Gedanken ge¬
wöhnen , „daß der Coburger noch lange mit seiner
Person Bulgarien schmücken wird , denn auf den Er¬
folg einer diplomatischen Intervention ist wenig zu
rechnen , und zu einem anderen , energischeren Mittel
wird sich weder Rußland , noch Deutschland entschlies-
sen. " In einer jüngsten Unterredung versicherte
Stambuloff emphatisch sein vollständiges Einverneh¬
men mit dem Fürsten und drückte die Ansicht aus,
daß das Land jetzt stark genug sei , selbst mit einem
Ministerwechsel seine Rechte zu wahren.

Afrika.
Eine italienische Feldwache beiMassauah  er¬

schoß im Dunkel der Nacht ihren eigenen Befehls¬
haber , der — für eine Hyäne gehalten war . Man
fand den Offizier von 8 Kuge ln durchbohrt.

Kleinere Mitteilungen.
Oehringen , 19 . Aug . Aus ganz geringfügiger Ur¬

sache mißhandelte iu Hohenacker bei Uitterheimbach vor eini¬
gen Tagen ein Mann seine etwa 27 alte Frau auf rohe
Weise mit einem Seilstumpcn , an dem ein Ring befestigt war;
dieselbe hatte nämlich ohne seinen Willen Kuchen gebacken.
Infolge der erlittenen Mißhandlungen ließ sich die Frau zu
ihren in Gleichen wohnhaften Eltern verbringen , wo sie nun
gestorben ist und heute beerdigt wurde . — Die Verstorbene
war bei ihren früheren Dienstherrschaft hier allgemein beliebt.

Gegen den Kapitän Frey  von dem Segelschiffe
„City of Lincoln " , von welchem die 13 Krokodile in
Hamburg entwichen sind, in dem Augenblicke , als er



sie in ein offenes Boot bringen ließ , ist eine Unter¬
suchung eingeleitet . Die Inhaber von Badeanstalten
auf der Elbe fordern von dem Kapitän einen nam¬
haften Schadenersatz , da infolge der erlassenen poli¬
zeilichen Warnung die Badeanstalten verödet von Be¬
suchern sind . In mehreren Lehranstalten ist den Kin¬
dern die Bekanntmachung der Polizeibehörde zur War¬
nung mitgeteilt worden:

Wurzen i. S ., 22 . Aug . Ein interessanter medizi¬
nischer Fall gelangte hier zum traurigen Abschluß. Eine
Dame hatte vor mehreren Jahren eine Haarnadel verschluckt.
Lange Zeit verspürte sie davon keine Beschwerden. Seit Jah¬
resfrist indes hatte sich stechender Schmerz in der Seite ein¬
gestellt, der sich in den letzten Wochen dergestalt erhöhte , daß ,
die bedauernswerte Leidende bettlägerig ward und vorerst 9 !
Wochen hindurch vom Arzt auf Unterleibsentzündung kuriert!
wurde ; sie mußte sich dann im städtischen Krankenhaus «: einer ^
Operation unterziehen . Das Ergebnis derselben war das i
Auffindcn eines hühnercigroßen Blasensteins , der sich um jene
Haarnadel gebildet hatte . Leider war die Krankheit schon so
weit vorgeschritten , daß die Leidende zwei Tage nach der
Operation starb.

Die üblen Folgen der Angewohnheit mancher junger
Mädchen , die Spitzen ihres Haares abzubeißen , zeigten sich
dieser Tage bei einem 14jährigcn Mädchen in Berlin in
unangenehmer Weise. Das Mädchen klagte schon lange über
heftige Magcnschmerzen , es hatte das Gefühl , als wenn man
es in der Magengegcnd mit Nadeln steche. Seitens der be¬
handelnden Aerzte wurde von außen in der Magengegend
«ine runde harte Geschwulst, etwa so groß wie ein Apfel , ge-
fühlt , die ganz frei im Magen liegen mußte , da sie sich be- !
guem hin- und hcrschieben ließ . Es blieb nichts übrig , als
den Magen aufzuschneidcn, und es wurde nun eine harte , aus
Haarstückchen bestehende ganz verfilzte Masse hervorgeholt.
Das Mädchen befindet sich seit der Operation ans dem Wege !
der Besserung , doch haben ihm die Aerzte aus Vorsicht den
Zopf angeschnitten.

Aus Danzig wird berichtet : Auf dem Gut Bialach-
owken beim Dorf Stüblau traf der Blitz 6 Männer ; 2 wurden
auf der Stelle getötet , ein dritter ist am andern Morgen
früh gestorben . Die 3 anderen liegen schwer krank darnieder.
Die Männer hatten sich vor dem Regen flüchten wollen,
trugen dabei aber ihre Sensen auf dem Rücken und diese
scheinen den Blitz angezogcn zu haben.

Instinkt oder mehr ? Unter dieser Spitzmarke wird
der „ Elberfeld . Ztg ." aus Dortmund geschrieben: Diese Ge¬
schichte ist wahr und keine Hundstagscnte , zu deren Ausbrü-
lung die Witterung übrigens viel zu kalt gewesen wäre . In

der geschützten Halle einer Fabrik hatte „Pluto, " eine Ulmer
Hündin , nebst ihren 6 Jungen ihre Lagerstatt , wo sic sich
ganz wohl befand . An dem Sonntag Nachmittag vor dem
letzten großen Gewitter erscheint die Hündin plötzlich , ihre
Jungen über den Fabrikplatz hinweg tragend und sie an einer
dunklen , geschützten, hochgelegenen Stelle niederlegend . DaS
war um so wunderbarer , als Niemand das Tier gestört hatte.
Sehr bald aber kam die Erklärung durch das furchtbare Ge¬
witter ; auch jene Halle wurde von den Regengüssen über¬
flutet , während die Hundcfamilie schön geborgen lag . Wäh¬
rend des Gewitters war Pluto nicht von den Jungen weg-
zulockcn, nachher führte sie, auf die Frage , wo sic die Jungen
habe, den Fragenden an den Eingang des neuen Lagers.

Ein weiblicher Blaubart.  Ein Unikum unter den
jetzt Lebenden dürfte eine Färberswitwe in Neustadt (Schle¬
sien) sein. Dieselbe hat in vergangener Woche ihren 7. Ehe¬
mann zu Grabe begleitet . Die Witwe ist erst 66 Jahre alt.

Ein schrecklichesBrandunglück hat in voriger Woche
die polnische Grenzstadt Ratzki betroffen . Das Feuer , das
infolge unvorsichtiger Handhabung von Petroleum ansge¬
brochen ist , griff mit uiigehenrer Schnelligkeit um sich und
legte in wenigen Stunden 200 Gebäude in Asche. Uebcr 400
meist jüdische Familien haben ihre ganze Habe verloren.

Wien,  20 . Aug . Ein furchtbarer Wolkenbruch ging
über mehrere Ortschaften im Bezirk Kronenbnrg in Niedcr-
östcrreich nieder und richtete großes Unglück an . Etwa 15
Personen , darunter eine Wiener Familie , sind ertrunken , 50
Häuser eingcstürzt , mit Frucht gefüllte Scheuern weggeschwemmt
und vieles Hausvich und viele Pferde sind in den Fluten
umgekommen. Die Heute flüchteten auf Bäume und Dächer,
die unter ihnen zusammenbrachen ; daher sind auch zahlreiche
schwere Verletzungen vorgekommen.

Die Photographie als Zeugin vor Gericht hat man j
in Brüssel  mit vielem Glück verwendet . Man wird sich '
wohl noch der skandalösen Straßenauftritte erinnern , welche
sich in Brüssel bei der kirchlichen Trauung des Prinzen von
Crop mit einer Prinzessin Arenber'g abgespielt haben . Das
Ministerium ordnete eine Enquete an und betraute damit die
Brüsseler Staatsanwaltschaft . Die Untersuchung ging , da
die Teilnehmer sehr schwer zu ermitteln waren , nur sehr lang¬
sam vorwärts ; in den letzten Tagen haben plötzlich zahl¬
reiche Personen zu ihrem nicht geringen Erstaunen Vorla¬
dungen erhalten . Die Staatsanwaltschaft hatte ermittelt,:
daß ein Photograph Augenblicksbilder an jenem Tage aus¬
genommen hatte ; sie ließ sic vergrößern und ermitreltc auf
diese Weise einzelne Teilnehmer . Als einer der Vorgcladencn >
seine Teilnahme bestritt , legte ihm der Untersuchungsrichter ^
sein Conterfei vor , das ihn schreiend und einen Stock schwin¬
gend vorstellte . !

Petersburg,  13 . Aug . Nachrichten ans Taschkcnd

zufolge haben 30 Sträflinge auf dem Transport nach Sibi¬
rien einen verzweifelten Fluchtversuch gemacht. Die Meisten
hatten bereits eine beträchtliche Entfernung zurückgelegt , als
sic von Truppen eingeholt wurden . In dem nun sich ent¬
spinnenden Kampfe wurden 11 Sträflinge getötet und 10
verwundet ; 6 Sträflinge sind entkommen.

Aus Futschu  in China wird ein eigentümlicher Fall
von Bestrafung der Götter gemeldet . Es hatte sich eine An¬
zahl Leute an die Götzenbilder eines gewissen Tempels ge¬
wandt , um Rache an ihren Feinden zu nehmen . Die Götter
sollten den Tod dieser Feinde veranlassen . Nun starb der
tartarische Befehlshaber des Militärs plötzlich und die Ein¬
wohner fingen an , zu glauben , die Götter hätten diesen ge¬
tötet . Darauf hin gab der Vizekönig der Provinz sofort
Befehl , die Götzenbilder zu verhaften und zu bestrafen . Der
Präfekt begab sich in den Tempel und verhaftete 15 hölzerne,
5 Fuß hohe Götzenbilder . Es wurden ihnen die Augen auS-
gestochen, damit sie ihren Richter nicht erkennen und später
an «hin Rache nehmen könnten . Nach gründlicher Untersu¬
chung des Falles wurde ein Bericht an den Vizekönig cinge-
sendet, welcher befahl , die Götzenbilder zu köpfen und sie in
einen Teich zu werfen . Der Tempel aber sollte dann auf
ewige Zeiten geschlossen werden , damit die Stadt in Zukunft
Ruhe habe.

Handel Berkehr.
Nagold,  2b . Aug . Der Viehmarkt am Bartholomäus-

Feiertag mar außerordentlich stark befahren , besonders auch
mit Jungschwcinen , in welchen viel gehandelt worden ist.
In Großvieh ging der Handel ebenfalls lebhaft und sind mit
der Eisenbahn allein 6 Wagenladungen abgegangen.

Vom 1. September ab werden in Stuttgart
wieder 3 neue Sorten Rundfahrtbillete ausgegeben,
welche auch hier bestellt werden können ; sie gehen
über Mühlacker , Basel , Singen , Rottweil , Horb—
Böblingen , (III Cl . 15 .70 ) oder Stuttgart , Böblingen
—Rottweil , Friedrichshafen , Ulm , Stuttgart , (III.
Cl . 12 .70 ) und — Stuttgart , Freudenstadt , Hau-
sach— Triberg — Rottweil — Plochingen , Stuttgart
(III . Cl . 9 .40 . )

Konkurseröffnungen.  Friederike Speidel Witwe,
Kunstmühlebesitzerin , in Firma Fr . Speidel auf der Wascn-
mühlc , Gmde . Oberurbach (Schorndorf ). Gottlieb Kerner,
Schreiner und Bierkcllerwirt in Kirchheim.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der G . W. Aaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Arwat -KekanntmackzuMN.
Revier Altensteig.

ÄWtll- j-
Krennhch-Nrrkimf.

An, Donnerstag den 30 . August,
nachmittags 2 Uhr im Ochsen in Spiel¬
berg aus Staatswald Schornzhardt,
Abt . Schiffhau : 3 Lose Stangen und
zwar 1589 Derbstangen I .— III . Classe,
1070 Hopfenstangen I . u. II . Classe,
250 Reisstangen ; ferner 27 Rm . Na - ,
delholzanbruchholz. _

S ch i e t i n g e n.5««L17üM.
Pflegschaftsqeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sofort auszuleihen !

August Lutz.

700R o h r d o r f.Mark
hat gegen gesetzliche Sicherheit aus Auf¬
trag sogleich auszuleihen
_I . G . Klin  k.

Fuhraklord.
Die Unterzeichneten beabsichtigen das

Führen ihrer Schnittwaren auf den!
hiesigen Bahnhof in Akkord zu vergeben !
und laden tüchtige Bewerber zur Ein¬
reichung von Offerten ein. ^

Nähere Auskunft ist auf unserem
Bureau zu erhalten.

Nagold,  August 1888 .
Klingler und Barthel.

Zwei starke

USlIniiASri.
Privatpoliklinik , Glarus.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden durch briefliche Behandlung,
mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt:
Gestchtsausschläge , rauhe fleckige Gesichtshaiit, Fußschweiß . N. Sicgrist, Hn bsdonk.
Kehlkopfkatarrh , Husten, Verschleimung, Atembcschwerdcu. K. Fakler, Mosbach. WM»
Fußgeschwüre , Hühneraugen , schmerzhaft mit Entzündung. I . Zimmer, Grünsfeld.
Flechten , hartnäckig beißende, trockene. D . Wiedmann,
Ausschlag , stark beißend, nässend im Gesichtes. Jahre. F . Löhli, Aizcnhausen.» »
Nervenleiden , Nervosität , Aufgeregthe it, krampfartige Schmerzen, Würgen, Herzklopfen,

Mattigkeit . Frau Merkel,
Bettnässen , Blasenschwäche . I . Felder,
Bleichsucht , Blutarmut , Mattigkeit, Appetitlosigkeit, Ausstößen, Ucbclkeiten, Nervosi¬

tät . Frl. Wt>ß, Leuzigcn.» M » » M > M » M >M » » MM » M »» » » >»
Magen - und Darmkatarrh seit 6 Jahren, heftig drückende Schmerzen, Vollhcitsgc-

fühl , Blähungen , Ausstößen , übler Mundgeruch , Abmagerung . P . Knobel , Hombrechtikon,
! Drüsenanschwellung , eiternde Wunden , Bleichsucht , Kopfschmerz. Gilliöron , Vevey.
Blasenkatarrh Wasserbrennen, Ausfluß. I . Truttmann, Scelisbcrg. W» M
Rheumatismus , Magenkatarrh , Blähungen. R. Wahrenberger, Golbach.

! Lnngenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht , Husten, Auswurf, Verschleimung, Stechen
auf der Brust , Schwäche , große Mattigkeit , starke At cmbeschwerden , Blutarmut , seit
vielen Jahren . Frau Spichiger , Au b. Stcffisbnrg . MW > » M » >» » WMW»

Bleichsucht , Blutarmut , Mattigkeit, unregelm. Regeln, Ne rvosität , Aufgeregtheit,
Herzklopfen , Kopfschmerz, Haarausfall . I . Hotz, Adl iswcil.

>Kropf , Halsanschwellung Fr . Studier , Mühlethal . WM » M » » MM W» » » »
, Mundgeruch , übler, Verschleimung, Kopfschmerzen . C. Hänni, Bassecourt.
^Frostbeulen , erfrorene Hände , Entzündung und Anschwellung . I . Herzog , Locle . OM»
Flechten , nässende, Hämorrhoiden , beißende Knötchen, mit Verstopfung, Magenbe-

schwerde-r. T. Tschanz, Eorcelles. MM » MMM » W» M » » MM >MMM
Bandwurm , mit Kopf. F. Linder, Witzwyl.
Lungenkatarrh , Luftröhrenkatarrh , mit Heiserkeit, Husten, Verschleimung, Answnrf,

Darmkatarrh , unregelm. Stuhlgang, (meist Durchfa ll), Appetitlosigkeit, Bauchschmerzen,
Schmerzen im Rücken, Krenz^ R . Huber , Haup tikon.

Warzen in großer Allzahl.
Sommersprossen

Mt,
Nagold.

M l itäl' 7 ktz.
zur Bereitung eines gesunden und
schmackhaften Haustrunls empfehle ich
sämtliche Bestandteile Pr . 100 Liter 7 ^
_II «K. 6rlN88.

Pforzheim.
Ich suche zu möglichst baldigem Ein¬

tritt ein braves , solides

(Mädchen,
das nicht zu jung ist und möglichst
schon gedient hat.

Reisegeld werde unter Umständen
vergüten.

Frau Eugen Lustnau er.

Bruchleidende
finden Rat u. Hülfe durch d. Schriftchen
„die Unterleibsbrüche u. ihre Heilung/

ein Ratgeber für Bruchleidende" I

I . Vachat , Genf.
<s. Sntter,

verkaufen
Zugpferde

die Obigen.
Vi »itvLlr»r1vL

ftrtigt G . W . Zaiser.

Nasenröte mit Anschwellung und Entzündung seit 3 Jahren. E. Eicheubcrger, Alzbach.
Keine Geheimmtttel . Nur wenn cs der Geheilte ausdrücklich erlaubt, erfolgt Ver-

von Zeugnissen ; in allen «rudern Fällen strengste Verschwiegenheit!
»IM An der Poliklinik wirken 4 erfahrene prakt . Amte . Die Leitung ist in Händen eines
tüchtigen approbierten Arstes. Schwierige Fälle werden gemeinsam beraten , was für die Pa-
lMtcn von großem Vorteile ist. Man adressiere': „An die Prioatpoliklinik in Glarus (Schweiz ) ."

2250 Heilungen, meist in den Jahren 1886 u. 1887 . Broschüre : „ Lehandlung nnb
Heilung non Krankheiten" wird gratis und franko versandt . Unentgeltliche Sprechlinuden durch
einen in Deutschland approbierten Arit in Stuttgart , Allecnstraße 311 jeden Sonntag , Montag u.
Dienstag ; in Karlsruhe Nowaksanlage 7, jeden Mittwoch; in Mannheim, Schwctzingerstraße 161,
jeden Donnerstag ; in Straßburg , Steinstraße 541 , jeden Freitag nnd Samstag , von morgens 9
Uhr bis nachm. 5 Uhr . stt 8829.

Die vermöge ihrer balsamischen Bestandtheile so höchst wohlthätig,
verschönernd und erfrischend einwirkende HW ». Gebrüder Le-
der 'sche balsamische Erdnußöl -Seife ist L Stück!
mit Gebr .-Anweis . 30 ^ — 4 Stück in einem Packet 1 —
fortwährend zu haben bei G . W . Zaiser in Nagold.

welches grat . u. franko durch die Buch-
haudlung von G - A - Lindenmaier in
Tübingen zu beziehen. ss 8831.

1 In bekannter guter Ausführung u.
vorzüglichsten Qual , versendet

das erste und grösste

v̂on ((. I?. Ltzjuirolll, ULIIlhlII'K.
zollfrei gegen Nachnahme (nicht!
unter 10 L ) neue Betlfederu für /
60 L das A sehr gute Sorte 1,25/

>prima Hatbdauuen 1,60 u. 2 ^ , i
primaHalbdaunen Hochfcin2.35 — ,

j prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 j
50 L und 3 cK.

Bei Abnahme von 50 S
5 N» L-abatt.

Umtausch gestattet.



1

' ^ -

j

LMmrtschastlilhtt Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein
ßkmksiimill Mgold.

Für das auf 15 . Sept . d. I . fest¬
gesetzte landwirtschaftlicheBezirksfest wer¬
den vom Bereins -Ausschuffe folgende
Prämien ausgesetzt:

I . für Farren bis zu 2 Jahren:
2 erste Preise ä 30 ^
1 Preis „ 25 „
2 Preise „ 20 „
2 Preise „ 15 „
2 Preise 10

zus . 9 Preise im Gesamtwert von 175 ^
II . für ältere Farren:

st 30 ^
25 „
20  „
15 „
10 ..

2 erste Preise
1 Preis
2 Preise
2 Preise
2 Preise

zus . 9 Preise im Gesamtwert von 175
III . für trächtige Kalbeln:
3 Preise st 20 ^
3 Preise „ 15 „
4 Preise „ 10 „
6 Preise „ 5 „

zus . 16 Preise im Gesamtwert von 175 -/A
IV . für Kühe:

1 Preis st 30 -/A
2 Preise 25 . .
3 Preise , , 20 , ,
2 Preise ,,15 ,,

zus . 8 Preise im Gesamtwert von 170 ^
V . für Schweine (Eber - und Mutter¬

schweine ) :
2 Preise st 20 ^
2 Preise „ 18
2 Preise „ 15 , ,
2 Preise 12 , ,
1 Preis „ 8 , ,
2 Preise ,, 6 , ,

zus . 1 t Preise im Gesamtwert von 150 -/A
VI . für Gemüse und Obst:

Nagold.
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche Lotterielose für das am 15 . Sept.

d . Js . zu veranstaltende landw . Bezirksfest zum Verkauf übernommen haben,
werden ersucht , die nicht abgesetzten Lose spätestens bis zum 10 . Sept . d . I.

an den Vereinssekretär , Herrn Oberamtstierarzt Wallraff  hier , zurückzugeben;
bis zum genannten Zeitpunkt mögen auch die entsprechenden Beträge für die
übernommenen Lotterielosc zuverlässig an die genannte Adresse eingesendet
werden.

Nach dem 10 . Sept . d . I . können keine Lotterielose mehr zurückgcnommen
werden.

Nagold,  den 25 . Aug . 1888.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:

_ I)r. Gugel. _ '
Nagold.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein.
Diejenigen Landwirte , welche Kunstdünger zur Herbstsaat durch den Ver¬

ein zu beziehen wünschen , werden hiemit ersucht,  ihren Bedarf innerhalb acht
Tagen in bekannter Weise bei dem Vereinssekretär Wallraff  und bei dem

Ansschußmitglied G u o t b in Esfringen anzumelden.
Den 27 . August 1888.

Vereinsvorstand 1) r . Gugel.

Preis
Preis
Preis
Preise
Preise

st 15 ^
. . 10 , .
, , 8 ,,
, , 5 ,,

4
3 ' '9 Preise

zus . 21 Preise im Gesamtwert von 100 ^
VII . für Bienenzucht:

Preise im Gesamtwert von 33 ^
Zur Preisbewerbung sind nur Ver¬

einsmitglieder zugelassen.
Die Viehstücke müssen am 15 . Sept.

d . I . , morgens 8 Uhr aus dem Fest¬
platz aufgestellt sein.

Die Aussteller von Obst und Ge¬
müse müssen die betreffenden Gegen¬
stände spätestens am 14 . Sept . d . I.
nachmittags aufstellen ; als Ausstellungs¬
lokal wurde vom k. Seminarrektorat
die Semiuarturnhalle zur Verfügung
gestellt.

Bezüglich der mit dem landwirt.
Bezirksseste zu verbindenden Geräte-
Ausstellung wird nähere Bekanntma¬
chung Nachfolgen.

Nagold,  den 24 . Aug . 1888.
Der Vorstand des landw.

Bezirksvereins:
I)r. Gugel.

Kicht . Äkkrk
Hr . Dr . Bremicker , prakt . Arzt in

Glarus , hat mich von meinem lang¬
jährigen Leiden (Gicht in Hüften , Bei¬
nen . Fußgelenken , mit Anschwellung,
Entzündurg u . Heft , stechenden Schmer¬
zen ) , welches mich meist , an das Bett
fesselte , im Alter von 61 Jahren voll¬
ständig geheilt . Behandlg . brieflich!
Keine Berufsstör . ! Unschädl . Mittel^
Alpirsbach , Febr . 1887 . Wilh . Maser
Keine Geheimmittel ! Adresse : „ Dr .!
Bremicker , postlagernd Glarus "

I H s. N o 1 ä.

IVi * . ^ ULSlLLL

dal seius Vruxis s.u§ strs1su.
^VoIrnuiiK liei Herr » Illirmuvlier Lnorlel

kardülinML XiM8tz. ALSS«
LZ i- ,

^ Bestes Anstrichs » und Holzkonservierungsöl . Stärker uud ^
L wirksamer als jedes Konkurrenzprodukt . Absolut sicher wirkend gegen - -

Fäulnis , Schwamm u. Salpetcrausschwitzungen rc. rc. und dabei Z
bedeutend billiger als Oelfarbe . Alleinverkauf on-gros und A.
sn -ckotail für AaKoIlt u . Umgebung bei

0S

Mein Lager in fertigen
Nagold.

UM «, Spe - kll K Ml«
empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Preis.

Ar . Luh , WbMmntt-
Otioeoluäe , Oaeao «L Oavaopulver

aus den bewährten Fabriken von
8nebar <l, 8xrünKli , L. O. Alosvr L 6i «., Kobr. IVsldbaur,

Dvbr. 8tol1rvvrk , D IV. DaoUks, v . Honten L 2oon.

pr . kkä . 1 Rllr. di » 1 «lk . S0 kkA-
empfiehlt in besten Qualitäten

Loli . Oau88, Conditor.

Guten Verdienst
finden im Oberamt gut bekannte , svlide Frauen

öuvch pvovisionsweifen Werkauf
von einfachen , für ' jeden Haushalt nötigen Artikeln der Aussteuer - Branche für
ein altes Stuttgarter Geschäft ( christl . Konfession ) . Auf Wunsch wird auch

ein Consignafions -Lager in den hauptsächlichsten Geweben gegen Kaution über¬

lassen . Anträge sofort zu richten unter .L . L . 58 an 8 «u86N8teiil L Vol¬

ler , Stuttgart.

Nagold.
Eiernudel « ,

Eiergerste L Sterne,
Maearoni,
Panier - L Mutschelmehl,

bester Qualität bei

kek. KslM, Conditor.
Nagold.

KE-
Ausnahme

nächsten Dienstag den 28.,
nachmittags und

Mittwoch den 29. d. Mts.
weißen L schwarzen Kalk

in Saulters Ziegelei.
Nagold.

Eine große starke

Hobelbank
verkauft

Fr . Lutz , Schreiner.

Nagold
Ein solider tüchtiger

Fuhrknecht
kann sofort eintreten ; bei wem ? — sagt

die R edaktion.

Nagold.
Eine solide tüchtige

Stallmagd
findet auf Martini eine Stelle ; zu er¬
fragen bei der

Redaktion ._
I s e l s h a u s e n.

Der Unterzeichnete
verkauft ein

Mrd.
weil überzählig . Bemerkt wird , daß
man unter 3 die Wahl hat ..

Lindenwirt R auser.

von 2arl lobn L Ov., Lerlill u . L 2öln L. 2b.
verbreitet beim ^ erstünbvn in wimmern
ein erkrisebvnlies keines ^ .romn , L ist
ein liebiiebes Darküm kur Uns Dasvbvn-
tneb , ä Uinvvn LI. 1,00 nnL 1,80.Larl Darr

VLW >rS2NII 'I ' I'L321 ?S-SLS222S22ai 'r.

Direkte rsxslmLssixs vöobsntUebs ?Lbri
mit tsr Llasss Dostäamxksr.

SilUxst«krsiss.
^ .dks -drl

8sLns1s .xs

Lnsebvste
LetörüernnA.

krsi

VorsnKlivbs
Verxüexnnx.

lüäbsrs Anskunkt erteilen
Vis Direktion in ltotteränm

Die 6ensrs .i-^ asnten:
L VVDDLL, Deilbronn,

^ ^ 8LDLl, 8tntt ^art,
sovie 4er Lxent:
Heinrivd Ulüller, Huxolll,

Aruchi - 'Nrel »e:
Nagold,  den 24. August 1888.

ir .SOlirlVIlls 'SIl
in Oktav , Quart L Folio fertigt

v . V . LnLsor.

Nagold.
^ « etilen 1V61886Q

Uviütz88iN
empfiehlt

6rU8ßav Lsllsr.

Nagold.

Eine tüchtige fleißige

Küchenmagd
findet auf Martini eine gute Stelle;
— wo ? sagt

die Redaktion.

Alter Dinkel . . . 8 85 8 54
Neuer Dinkel . . . 7 40 7 32
Roggen . 8 80 8 14

Gerste . d 20 8 66
Haber . 7 90 7 69
Bohnen . . 8 70

WiktucrkieN '^ veife:
Butter 1 Vkund . 80 —86 4

2 Eier . . . " »

sreikfirter Gilllam « r »» 25 . A»i »ß 188».
20 FrankenMckr . . . . 16 ^ 1- 214

Englische Sovereigns . . 20 „ 38 —40 »
Russische Imperiales . . 16 „ 72—76 ,
Dukaten . S „ 52- 86 .
Dollar ? in Gold . . . 4 „ 16—20 »
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